




Jr CARBL derSechſte von Gottes Gna
den Erwehlter Romiſcher Kah
ſer, zu allen Zeiten Mehrer des
Reichs, in Germanien, zu Hiſpanien,

Hungarn, Boheimb, Dalmatien,
Croatien, und Sclavonien c. Konig,
Ertz-Hertzog zu Oeſterreich, Hertzog

zu Burgund, Steyer, Karnten,
Crain, und Wurttenberg, Graf zu Tyrol; Fugen. N. N. Burger-
meiſter/ Rath, und gemeiner Burgerſchafft zu Qvedlinburg hiemit zu wiſ
ſen und habt Jhr euch vorhin gehorſamſt zuruck zu erinnern, was maßen

Unſers in GOtt ruhenden Herrn Vatters Weyl. Kayſers LEOPOLDI
Majeſtat und Ld. allerglorwurdigſten Andenckens, unter andern euch be—
reits am Zweyten April, Sechzehenhundert Neunund neunzig, ernſtlich,

und zwar bey einer Straſf von FünffMearck Lothigen Goldes, anbefohlen,
daß Jhr Euch reſpective: von niemand, als von einer zeitlichen Abbtißin
zu QOuvedlinburg Lbden und in Dero Nahmen, wehlen und confirmiren
laſſen, auch Jhro als Euerer ordentlichen Obrigkeit gebuhrenden Gehor

ſamb leiſten, in Gebott- und Verbotten ſchuldigſter maßen pariren, hin—

kunfftig auch an des ChurFurſten zu Brandenb. Ld. und Dero Accis-Be
diente keine Aceis vder Steuer mehr bezahlen, und entrichten, ſondern viel—
aedachter Jhrer Ld. und Dero Stifft den gehorigen Schoöß, und alle ubrige

Schuldigkeiten und preſtanda abſtatten, und abfuhren ſoltet. Wann
nun bey Uns Marien Eliſabethen Abbtißin zu Quedlinburg Ld. wehemu

thigſt angezeigt, wie daß Jhr Burgermeiſter und Rath, auch ubrige Ein—
wohnere Civil und Militariſchen Standes ſolch ernſtlichem Kayſerl. Gebott

die ſchuldigſte Folge allein nicht geleiſtet, ſonderen demſelben ſchnurſtracks zu

wieder, wann ein und anderer nur den Nahmen eines Preußiſchen Bedien
tens hatte, ſich von des Stiffts Jurisdiction zu eximiren, zumahlen Jhr die
Raths-Cammerer ſo gar, wiewohi Jhr von jeder zeitigen Abbtißin Lbd. al-
leine erwehlet, beſtattiget, und verpflichtet würdet, dergleichen Exemption.
wann Jhr Alſesſores in der Voigtey werdet, euch anzumaßen, kein Scheu

tragen thatet, welchem haubtſachlich nachzurommen Jhr der StadtRath
in ohnſtreitigen Policey- und Ciril- GerichtsSachen zum Abbruchh der
Stifftiſchen Rechten an den Stiffts-Hauptmann euch wendetet, gleich wie
es geſchehen, da offt bemeldter Abbtißin Lbd. zu Verbeſſerung des Brau

Wiſens, und Abſtellung alles Unterſchleiffs eine Zuſammenkunfft derer
Brauer perordnet, indeme Jhr, zu Schmahlerung Jhro. der Abbtißin Lbd.
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LandsFurſtl. Befugnuß, euch anermeldten Stiffts-Hatuwtmann gewendet,
welther dann denen Eletis aus Euch der Burgerſchafft alle Zuſammenkunft
vey hoher Straff verbotten, nochviel ſtraffmaßiger hattet Jhr Euch noch
vor weniger Zeit aufgefuhret, dann als der Konigl. Preußiſche und Chur

Brandenb. Obriſt-Lieutenant St. Sauveur ſich unterfangen wollen die Bur
gerl. Wachte von denen StadtThoren weg zu treiben, nach beſchehener
Remonſtration aber wieder admittiret, Jhr, der StadtRath, jedennoch
nachgehends, auf Anſinnen des Obriſten von Marwiz, ohnerachtet Jhr der
Abbtißin Lbd. vi officü allein verpflichtet, und zwar an einem Sontag zu
ſammen getreten und contra inhibitionem Abbariſſæ Capituli mit ermeid
ten Obriſten von Marwiz euch dahin verglichen, daß Salvs Superiorum Jure,
die Burgerſchafft aus denen Thoren abgeführet werden ſolte, und euch hie
rinnen weder an die Obrigkeitliche ernſtliche Berweiſung ſothanen unver
antwortlichen Unternehmens, weder an die angeſetzte Straff gekehret, ſon—
dern an ſtatt ſchuldigen Gehorſambs eüuch ſo wohl an den StifftsHaubt
mann, als des Konigs in Preuſſen als Chur Furſten zu Brandenburg Lod.
ſelbſten gewendet, und dabey eine wiedrige Verordnung ausgewürcket hat—
tet, durch welche Jhr in Euerer ſtraffbahrer Widerſttzlichkeit dergeſtalt
aufgemuntert worden waret, daß wann auch ſonſten ein oder anderer Ver
brecher mit einer wohlverdjenter jedoch geringer Straff oder Gefangnuß
beleget, Jhr ſogleich in Konigl. Preußiſche Protection genommen, und,
wie ohnlangſt geſchehen, von dem Stiffts-Hauptmann durch die Solda
ten öffentlich daraus gehohlet und auf freyen Fucß geſtellet, hingegen dic
Gerichts-Dienere, als grobe Maleficanten in das Gefangniß geworffen
wurden: Als bittete Uns viel-erwehnte Abbtißin zuOvedlinburg Kbd. allerdemuthigſt, Wir cum condemnatione in pœnam
priori Mandato inſertam wider Euch Beklagte Unſer Kayſerl. Mandatum
arclius ſub pœna dupli zu erkennen, und mitzutheilen, gnadigſt geruhen
wolten:; maßen auch erlangt, daß nach reiffer Erwegung aller
angefuhrten Beſchwehrden, Unſer Mandatum ulterius in Conformitate
Mandati Sechzehenhundert Neun und neuntzig, den anderten Aprilis ema-
nati, ſub pœna dupli reſervatione pœnæ prioris heut dato zu Xecht erkanit
worden:

Hierumben ſo gebiethen Wir Euch von Rom. Kayſerl. Macht bey
Poen Zehen Marck Lothigen Goldes, halb in Unſere Kayſerl. Cammer,
und den andern halben Theil klaaender Abbtinin Lbd. vhnnachlaßlich zu be
zahlen, hiermit nochmahlen ernſtlich, und wollen, daß Jhr alfobald nach
inſinuir- oder Berkundigung dieſes Unſers anderweiten Kayſerl. Gebotts
obangeregtemKayſerl. Mandato alles Seines Jnhalts gehorſambſt nachkom
met und gelebet, deme alſo und zu wieder nicht thuet, noch hierinnen ſau-
mig oder ungehorſam ſeyet, als lieb euch iſt obbeſtimte Poen und Unſere
Kayſerl. Ungnade zu vermeiden, Das meinen Wir ernſtlich. Wir
heiſchen und laden euch auch von obberuhrt- Unſerer Kayſerl. Macht, auch
Gericht-und Rechtswegen hiermit, und wollen, daß Jhr innerhalb Zwey
en Monathen den nechſten nach inſinuir- oder Verkundigung dieſes Unſers
anderweiten Kayſerl. Gebotts, ſo Wir Euch fur den erſten, anderten, drit
ten, letzten und endlichen Gerichts-Taa ſetzen und benennen, peremptorie,
oder, ob derſelhe kein GerichtsTag ſeyn wurde, den nechſten Gerichts—
Tag hernach, ſelbſt, oder durch einen Gevollmachtigten Anwaldt, an Un
ſerm Kayſerl. Hof, welcher Orthen derſelbe alsdann ſeyn wird, erſcheinet,
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glaubliche Anzeige und Beweiß zu thun, daß dieſem Unſerm Kayſerl. Man-
dato ulteriori, alles Seines Jnnhalts gehorſamſt gelebet worden, wo nicht?
alsdann zu ſehen und zu horen, daß Jhr umb Eures Ungehorſambs wil
len, in obbeſtimte Poen der Zehen Marck Lothigen Goldes gefallen ſeyet,
mit Urthel, und Recht zu ſprechen, zu erkennen, und zu erklahren, oder
aber erhebliche beſtandige Urſachen, da Jhr einige hattet, warumb ſolche
Erklahrung nicht geſchehen ſolle, dargegen in Rechten, wie ſichs gebuhret
vorzubringen, und endlichen Endtſcheidts und Erkantnuß daruber zu ge

warten. Wann Jhr Beklagte Burgermeiſter und Rath,auch gemeine Burgerſchafft nun kommet, und erſcheinet alsdann alſo, oder
nicht, ſo wird nichts deſto weniger auf des gehorſamen Theils oder deſſen
Anwaldts unterthanigſtes Anruffen und Bitten mit gemeldter Erkantnus
und Erklahrung, auch anderen hierin ferner in Rechten verfahren und vro-
cediret werden, wie ſich das ſeiner Ordnung nach eignet und gebuhret,
Darnach wiſſet Euch allerſeits zu richten. Geben in unſerer Stadt
Wien, den Ehylfften Februarii Anno Siebenzehenhundert Sechs und
Zwantzig, Unſerer Reiche, des Romiſchen im Funffzehenden, des Hiſpani
ſchen im Drey und Zwantzigſten, des Hungariſchen und Boheimbiſchen
auch im Funffzehenden.

SFarl

Aud Mandatum Sac*. Cæp.
Majeſtatis proprium.

Frantz von Heffener.
Demnach vorſtehende Copey mit dem Uns vorgelegten Originali, des von Rom.
Kapſerl. Majeſtat allergnadigſt abaelaſſenen und an hieſige Herren Burgemeiſter,

Raht und gemeine Burgerſchafft gerichteten Mandati arctioris oœenalis de u.
Febr. a. c. facta collatione verbotenus uberein lautend und contorm befunden
worden, Als atteltiren wir hierzu requirirte Notarii Publici Jurati dieſes unter
aufgedruckten unſern Notariat. Signeten und eigenen Petitſchafften ſamt eigen

bandiger Nahmen Unterſchrifft. Quedlinburg den 4. Maji 1726.

/r co Johann Otto Hogemann,J O J (LS.) Not.Publ. Cæſ. juratus legitimè
requiſitus.

Gottfried Günther Herold,(Ls.) (Ls) Notar. Publ. Cæſar. juratus legitimè

adhun act. requiſitus.
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